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Was tut der SMV gut? In den BAG-Sitzungen und bei 
den SMV-Workshops tauchen Themen auf, die im-
mer wieder angesprochen werden. Die folgende Liste 
im Telegrammstil versammelt einen Teil dieser The-
menaspekte. Vielleicht ist manche Anregung auch ein 
Diskussionspunkt an Ihrer / eurer Schule?

Anregungen im Telegrammstil

•  SMV-Sitzung für alle Schüler veranstalten, nicht 
nur für die Klassensprecher

•  Zeitpunkt der SMV-Sitzungen gemeinsam verab-
reden

•  Eigenes SMV-Zimmer (sollte auch im Schulbau-
programm vorgesehen werden)

•  Vorstellung der SMV bei der Gesamtlehrerkonfe-
renz (Motto: ‚TOP 1 – SMV’)

• Regelmäßiges Gespräch mit der Schulleitung
• Mitgestaltung des Unterrichts
• Organisation von (Unterrichts-)Projekten
•  Bessere Kommunikation zwischen den am Schul-

leben Beteiligten 
•  Die SMV schreibt Sitzungsprotokolle zur Informa-

tion der Eltern, Schüler und Lehrer
•  Die SMV berichtet zu Beginn von Gesamtlehrer-

konferenzen
•  Klare und zügige Informationsvermittlung zwi-

schen allen Beteiligten
• Mitsprache bei der Stundenplangestaltung
• Mitwirkung bei der Einrichtung der Cafeteria
• Mitwirkung beim Schulcurriculum

Die SMV will mitreden

Möglichkeiten der Mitbestimmung und Mitverantwortung

Das hilft der SMV:

•  Die Schulleitung unterstützt sinnvolle Anliegen der 
SMV

•  Würdigung und Anerkennung der Arbeit des Schü-
lersprechers und der SMV-Mitstreiter

•  Die Klassenlehrer/innen stellen Zeit für SMV-Be-
lange zur Verfügung

•  Die SMV-Info-Wand als beleuchteter Glaskasten 
(mit Fotos der SMV-Aktiven) an auffallender Stelle 
(z. B. beim Vertretungsplan)

• Der SMV – Briefkasten hängt an zentraler Stelle
•  Die SMV berichtet über ihre Arbeit in der Schüler-

zeitung
• Die SMV hält Kontakt zum Landesschülerbeirat
•  Die Schul-Homepage hat einen eigenen SMV-

Link
• Die SMV wird ernst genommen

Berthold Steinborn

nach Ideen der Teilnehmer der SMV-Workshops

Basics 



SMV-INFOSMV-Beauftragte 

Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schul-arten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind 

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Bernd Kilchling, 
SMV - Beauftragter für die 

beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Friedrich-List-Schule

C 6, 1
68155  Mannheim

Tel.: 0621-293-9911; 
Fax: 0621-293-9899

Privatanschrift:
Alpirsbacher Weg 1

68239  Mannheim
Tel.:0621-478510 

E-Mail 
b.kilchling @ gmx.de 

Christoph Hagel, 
SMV - Beauftragter 
für die Realschulen

Dienstanschrift:
Lothar-von-Kübel-

Realschule  
Müllhofener Str. 18

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-394180; 

Fax: 07221-3941829

Privatanschrift:
Vormberger Str. 23

76547 Sinzheim
Tel.: 07221-804466 /

E-Mail
hagel.c @ gmx.de 

Peter Hirn, 
SMV - Beauftragter 
für die Haupt- und 

Sonderschulen

Dienstanschrift:
Bachschloss-Schule 

GHWRS
Nelkenstr. 16                 

77815 Bühl
Tel.: 07223-911125; 
Fax: 07223-902333

Privatanschrift:
Kirchgassweg 11

77815 Bühl
Tel.: 07223-27252

E-Mail
bss_hirn @ t-online.de

Dr. Karl Greulich, 
SMV - Beauftragter 

für die allgemein bildenden 
Gymnasien

Dienstanschrift:
Kurfürst-Friedrich-Gym-

nasium
Neckarstaden 2    

69117  Heidelberg
Tel.: 06221-583215; 
Fax: 06221-181096

Privatanschrift:
Dantestraße 32

69115  Heidelberg
Tel./Fax: 06221-24723 

mobil(D2):0172-6879669
E-Mail 

K.Greulich @ gmx.de
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Wir gestalten die Zukunft mit.

Es gibt viel zu sehen auf der

größten Baustelle Deutschlands!

Führungen, Exkursionen mit Schulbezug, Projekttage

Besichtigung des Baustellengeländes der Neuen Messe Stuttgart 
für Lehrer und Schulklassen!

Themen: Flächennutzung - Ökologie - Ökonomie - Technik

Kontakt: www.landesmesse.de
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Bereich: Hauptschulen

Schülervertreter(in): Stellvertreter(in):

Kerim Sahin Kamila Bauer

GHS Beiertheim
Marie-Alexandra-Str. 51
76135 Karlsruhe

Michael-Ende-Schule 
GHSWRS

Schönborn-Allee
76669 Bad Schönborn

Bereich: Realschulen

Schülervertreter(in): Stellvertreter(in):

Jan Metzger Victoria Reich

Kurpfalz-Realschule
Hirschberger Str. 1
69198 Schriesheim

Max-Planck-Realschule
Max-Planck-Str. 5

75015 Bretten

Bereich: Sonderschulen

Schülervertreter(in): Stellvertreter(in):

Monika Pompova Annunziata Manazza

Schule am Winterrain
Turnstr. 52
75228 Ispringen

Kimmelmann Förder-
schule

Graf-Rhena-Str. 18
76137 Karlsruhe

Landesschülerbeirat 

Die Ergebnisse der 
Landesschülerbeiratswahlen

Am 18. und 25. Januar 2006 wurden in Karlsruhe die Mitglieder des 7. Landesschülerbeirats Baden-Württem-
berg gewählt. Die zweijährige Amtsperiode beginnt im April 2006. 
Die SMV-Info-Redaktion gratuliert den gewählten Schülerinnen und Schülern und wünscht ihnen für ihre ver-
antwortungsvolle Tätigkeit im LSBR viel Erfolg.

Im Bezirk des Regierungspräsidiums Karlsruhe wurden gewählt für den
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Bereich: 
Allgemein bildende Gymnasien

Schülervertreter(in): Stellvertreter(in):

Clemens Breuer Pascal Drotschmann

Internationale Gesamt-
schule Heidelberg
Baden-Badener-Str. 14
69126 Heidelberg

Albertus-Magnus-Gym-
nasium

Middelkerker Str. 1-5
76275 Ettlingen

Bereich: Berufsschule, 
Berufsfachschule, Fachschule

Schülervertreter(in): Stellvertreter(in):

Kreshnik Gashi Mats Heß von Wich-
dorff 

Albert-Schweitzer-
Schule
Alte Daisbacher Str.
74889 Sinsheim

Heinrich-Hübsch-Schule
Fritz-Erler-Str. 16
76133 Karlsruhe

Bereich: Berufskolleg, Berufsober-
schule, berufliche Gymnasien

Schülervertreter(in): Stellvertreter(in):

Marius Henneberg Ibrahim Kösker 

Carl-Bosch-Schule
Mannheimer Str. 23
69115 Heidelberg

Max-Weber-Schule
Alte Daisbacher Str. 7

74889 Sinsheim

Landesschülerbeirat 
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Guten Tag. Ich möchte mich kurz vorstellen.

Ich heiße Kreshnik Gashi, bin 18 Jahre alt und gehe 
auf die Albert-Schweitzer-Schule in Sinsheim
Ich besuche dort die 2-jährige Berufsfachschule mit 
Schwerpunkt „Hauswirtschaft und Sozialpädagogik“.
Diese Schule habe ich mir bewusst ausgesucht, weil 
ich später Sozialpädagoge werden möchte.
Ich habe auch schon Erfahrung im Sozialwesen ge-
macht, da ich als ehrenamtlicher Helfer bei der Ju-
gend- und Drogenhilfe tätig bin.
Aufgrund der Erfahrung als Schüler- und Klassen-
sprecher bin ich überzeugt, dass ich für den Landes-
schülerbeirat wichtige Beiträge leisten kann.
Es ist mir wichtig mit Menschen zu arbeiten, aber 
noch wichtiger ist es mir, für die Menschen einzuste-
hen, die alleine vielleicht nicht gesehen oder gehört 
werden.

Kreshnik Gashi
Corneliastr. 20/1
74206 Bad Wimpfen 

Albert-Schweitzer-Schule
Alte Daisbacher Str.
74889 Sinsheim

Kreshnik Gashi

LSBR - neue Mitglieder 

„Voll cool“,  habe ich gedacht, als ich in den LSBR 
gewählt wurde. Mich für meine Mitschülerinnen und 
Mitschüler einzusetzen, das wollte ich immer machen 
und habe es auch getan. Erst für meine Schule und 
jetzt für das Land. 
Ich weiß, dass gute Hauptschülerinnen und gute 
Hauptschüler gute Chancen für gute  Arbeitsplätze 
haben. Deshalb müssen wir dafür sorgen, dass wir 
eben diese guten Hauptschülerinnen und Hauptschü-
ler werden. Das setzen Handwerk und Industrie vor-
aus. Und dafür müssen wir etwas tun. Folgende Maß-
nahmen stelle ich mir dafür vor:
-  mehr Stützmaßnahmen für schwächere Mitschü-

lerinnen und Mitschüler
-  frühzeitige Kontaktaufnahme mit Handwerk und 

Industrie 
-  Integration meiner ausländischen Mitschülerinnen 

und Mitschüler
- mehr Ganztagesschulen

Um das alles zu schaffen, brauche ich eure Hilfe. Mel-
det euch bei mir!

Meine E-Mail Adresse:
Sakerim1991@yahoo.de

Kerim Sahin
(GHS Beiertheim,Karlsruhe)
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Für das entgegengebrachte Vertrauen, das mir mit 
der Wahl gegeben wurde, möchte ich mich bei allen 
Schülerinnen und Schülern bedanken.

Mein Name ist Marius Henneberg, ich bin 19 Jahre alt 
und besuche das Technische Gymnasium der Carl-
Bosch Schule in Heidelberg. Diese ist eine von 15 
Schulen im Modellprojekt „Operativ Eigenständige 
Schule“ (OES). Als Schulsprecher war ich in diesem 
Rahmen schon in vielen Ausschüssen tätig, sowie für 
die Schülerevaluation zuständig.

Dies möchte ich auch weiterhin als einen Schwer-
punkt meiner Arbeit ansehen, denn für mich stehen 
die Sorgen und Anregungen der Schülerinnen und 
Schüler an erster Stelle.

Ich hoffe, dass wir bereit sein werden, auch neue 
Wege zu gehen und dennoch aus den bereits zurück-
gelegten Weg nicht ohne Beachtung zurückschauen. 
Denn es wurde schon viel erreicht, so dass dem 7. 
LSBR eine optimale Grundlage für zukünftige Projek-
te gegeben wurde.

Wenn ihr Anregungen habt, Hilfestellungen im Be-
reich der SMV-Arbeit benötigt, sonstige Informationen 
braucht oder mitteilen wollt, meldet euch per e-Mail 
über die website des LSBR [www.lsbr.de] bei mir. Ich 
stehe euch jederzeit gerne zur Verfügung.

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern noch 
ein erfolgreiches Schuljahr und freue mich schon auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Mit freundlichem Gruß

Marius Henneberg

LSBR - neue Mitglieder 

Marius Henneberg

Ordentliches Mitglied für berufliche 

Gymnasien, Berufsoberschulen 
und Berufkollegs im Regierungs-
präsidiumsbezirk Karlsruhe

Monika Pompova

Hallo liebe Mitschüler/innen,

ich bedanke mich für euer Vertrauen bei der Wahl zur 
Vertreterin in den neuen Landesschülerbeirat.
Im LSBR möchte ich mich dafür einsetzen, dass die 
Sonderschulen ein besseres Ansehen erlangen. Und 
ich setze mich dafür ein, dass die Gewalt an den 
Schulen verringert wird.
Wenn ihr Fragen habt, könnt ihr euch gerne an mich 
wenden.

Hier ist meine Kontaktadresse: 

Monika Angelika Pompova

Schule am Winterrain

Turnstr. 52

75228 Ispringen
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LSBR-Wahl: Schnappschüsse
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Jan Metzger

Ordentliches Mitglied des LSBR für die 
Realschulen im Regierungspräsidium Karlsruhe 

LSBR - neue Mitglieder 

Sehr geehrte Damen und Herren der Schulleitung,
sehr geehrte LehrerInnen,
sehr geehrte VerbindungslehrerInnen,
sehr geschätzte Mitglieder der SMV,
liebe Schülerinnen und Schüler!

Als erstes möchte ich mich bei all denjenigen bedan-
ken, welche mir ihr Vertrauen entgegengebracht ha-
ben.

Mein besonderer Dank gilt dem 6. LSBR für seine er-
folgreiche Arbeit in den vergangenen 2 Jahren. Der 6. 
LSBR hat sich viel Respekt und Anerkennung bei der 
Schülerschaft erworben.

Zu Recht. Die Fußstapfen, in die der 7. LSBR treten 
soll, sind sehr groß. Wir werden gemeinsam erst hin-
einwachsen müssen.

Mit der erfolgreichen Arbeit des 6. LSBR hat er die 
Messlatte hoch gelegt. Aber gleichzeitig machen 
die Erfolge in der Vergangenheit die folgende Arbeit 
auch leichter. Denn wir können da anfangen, wo der 
6. LSBR nach seiner Amtszeit aufgehört hat. Der 7. 
LSBR braucht – um bei der Messlatte zu bleiben – im 
Stabhochsprung nicht mehr bei 2 Meter 50 zu begin-
nen, sondern kann schon bei 5 Meter starten. Und 
wie ich den 6. LSBR kennen gelernt habe, wird er mir 
und uns in Zukunft mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Außerdem: Ich kenne mich ja in der SchülerMitVerant-
wortung schon aus – schließlich bin ich seit 6 Jahren 
aktives Mitglied, seit 3 Jahren im Schülersprecher-
team meiner Schule und nun zum 2 mal Schülerspre-
cher. Ein alter Hase sozusagen, der in der SMV-Welt 
schon einiges gesehen und erlebt hat.

Liebe Schülerinnen und Schüler, dennoch ist es ein 
Anfang für mich: ein neues Amt, eine neue Verantwor-
tung. Wie ich es auch drehe: Für eine Weile bin ich 
jetzt Anfänger. Das heißt zunächst einmal: Lernen.
Also, liebe Schülerschaft: Fangen wir es gemeinsam 

an! Denn ursprünglich meint „Anfang“ so viel wie: an-
fassen, anpacken, in die Hand nehmen. Und es liegt 
viel vor uns!

Liebe Schülerinnen und Schüler, wir wollen mitgestal-
ten. Packen wir es an! Die Kongresse sind wichtig für 
den LSBR, weil sie uns die Möglichkeit geben, uns mit 
vielen Schulen auszutauschen und uns zu präsentie-
ren. Daher möchte ich im LSBR vor allem weiterhin 
eine erfolgreiche offene Pressearbeit führen und re-
gionale Schülerzusammenschlüsse fördern, stärken 
und zusammenführen. 

Ich will dafür werben, dass noch viele einen Anfangen 
wagen: einen Anfang als aktives, engagiertes Mitglied 
der SMV.

Ich werde für euch immer ein offenes Ohr haben, da-
her könnte ihr euch jederzeit unter der u. g. Adresse 
bei mir melden. Euch allen wünsche ich ein erfolgrei-
ches Schuljahr und verbleibe

mit den besten Grüßen

Euer Jan Metzger

Beethovenstr.30

69198 Schriesheim

j.metzger@realschule-schriesheim.de
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Ich weiß ja gar nicht, ob Du’s schon weißt, aber mein 
Name ist Pascal Drotschmann und ich bin stellv. Mit-
glied für die allgemein bildenden Gymnasien im Re-
gierungspräsidiumsbezirk Karlsruhe. 
Ja, ich gebe es gerne zu – Rüdiger Hoffmann, der als 
deutscher Kabarettist diese Begrüßung prägt wie kein 
Zweiter, ist eine meiner großen Leidenschaften. Wie 
er mit seinen durchdachten Pointen Witz und Komik 
in gewöhnliche Alltagssituationen bringt, ist für mich 
absolut hörens – und nachahmungswert. 
Überhaupt spielt die Kreativität eine große Rollen in 
meinem Leben: Ich versetze mich oft in andere Rollen 
und  spiele liebend gerne Theater, denke mir Artikel 
für unsere Schülerzeitung oder die Homepage aus 
– oder überrasche Leute in meinem Umfeld mit einem 
Geburtstagsgedicht! J Kekse-ess-Attacken oder das 
morgendliche Singen während dem Radfahren auf 
dem Weg in die Schule (hört ja keiner) gehören wohl 
ebenfalls zu den „Pascalschen-Leidenschaften“. 

Ab dem 01. April 06 bin ich also stellv. Mitglied im 
7. Landesschülerbeirat (LSBR). (Neben der SMV-Tä-
tigkeit in meiner eigenen Schule, dem Albertus-Mag-
nus-Gymnasium Ettlingen: http://schule.inka.de/amg) 
Was sich so kompliziert anhört, ist eigentlich eine 
ganz einfache Tatsache: Zusammen mit 47 weiteren 
sog. ordentlichen oder stellvertretenden SchülerIn-
nen aus ganz Baden-Württemberg versuchen wir, die 
Interessen der Schülerschaft im Land zu vertreten: 
Deine Interesse, Deine Vorstellungen und Deine 
Wünsche. 

Der neue LSBR steht vor der Herausforderung, eine 
ganz neue Führungsstruktur aufzustellen, denn der 
gesamte Vorstand muss neu gewählt und gebildet 
werden. Unsere Vorgänger haben Hervorragendes 
geleistet und unser Ziel muss es sein, diese Arbeit 
versuchen, so gut wie möglich weiter fortzusetzen. 
Mir ist es ein Anliegen, dass die Kommunikation der 
Schulen untereinander verbessert wird. Das Rad 
muss nicht jeder neu erfinden – oft haben einige 
SMVen Erfahrungen den anderen voraus – die sie 
durchaus weitergeben können. Was muss ich bei der 
Organisation eines Band-Contests beachten oder wie 
wird eine Aktion am Nikolaustag zum Erfolg? Gegen-

Hallo erstmal! 

seitig helfen und sich miteinander austauschen, kann 
oft der Schlüssel zum gewünschten Ziel sein. Ob per 
E-Mail-Verteiler oder verstärktem Austausch auf der 
Homepage des LSBR? www.lsbr.de

Das gesamte Spektrum des Tätigkeitsfeldes eines 
LSBR kann ich bisher noch nicht ganz überblicken 
– aber ich bin gespannt und freue mich über diese 
neue Herausforderung!
Gemeinsam mit meinen Kollegen sollten wir versu-
chen, mit unserer Zeit und den uns zur Verfügung 
stehenden Mitteln, Baden-Württemberg zu dem ma-
chen, was es durchaus schon ist: Ein Bundesland, in 
dem SchülerInnen jeglichen Alters gerne zur Schule 
gehen, sich in dieser Umgebung wohl fühlen können 
und ein gesundes Miteinander zwischen Schülern, 
Eltern und Lehrer herrscht. 
Natürlich steht auch „unser Ländle“ vor Problemen: 
G8 oder die Einführung der Ganztagesschulen rau-
ben manch Schüler den Schlaf – aber das soll uns ein 
Ansporn sein, die Hände nicht in den Schoß zu legen 
sondern etwas zu tun.
Packen wir’s an.  

Wenn Du Ideen, Anregungen, Probleme hast oder mir 
auch einfach nur deine Leidenschaft mitteilen möch-
test – dann freue ich mich über Post.
Per Mail an: pascal.drotschmann@gmx.de oder auf 
dem ganz gewöhnlichen Weg per Post: 

Pascal Drotschmann

Dürerstraße 6

76275 Ettlingen

       

LSBR - neue Mitglieder 
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Liebe Mitschülerinnen und Mitschüler!

Mein Name ist Clemens Massi Breuer, ich bin 18 Jah-
re alt und besuche die Internationale Gesamtschule 
Heidelberg (IGH), in deren SMV ich seit nun mehr 
drei Jahren als Schülersprecher tätig bin.

Zuerst möchte ich mich bei all denen bedanken, die 
mir bei der Wahl zum ordentlichen Mitglied des Lan-
desschülerbeirats ihr Vertrauen geschenkt haben. 
Seid versichert, dass ich mein Bestes tun werde, um 
euch nicht zu enttäuschen.

Es ist jetzt etwas über ein Jahr her, seit ich zum ers-
ten Mal vom LSBR hörte. Auf einer BAG-Sitzung 
wurden wir Schülersprecher über die Bedeutung un-
serer Schülervertretung auf Landesebene informiert. 
Damals wunderte ich mich, dass ich nicht früher vom 
LSBR gehört hatte und auch meine Kollegen anderer 
Schulen mit dem Thema nicht vertraut waren. 

Deswegen habe ich es mir zum Ziel gemacht, die 
Kommunikationsstruktur zwischen dem LSBR und 
der SMV zu verbessern. Uns SMV-Mitgliedern, aber 
auch unseren Mitschülerinnen und Mitschülern sollte 
bewusst sein, welch große Chance uns mit dem LSBR 
gegeben ist, Mängel, mit denen wir in der Schule zu 
kämpfen haben, zu beheben und Initiativen zu star-
ten, die uns den Schulalltag erleichtern sollen. 

Der 6. Landesschülerbeirat hat sehr gute Arbeit ge-
leistet, die unbedingt erhaltenswert ist, beispielswei-
se zum Thema „generelles Rauchverbot“ oder „Isla-
munterricht“. Deshalb stehe ich für eine Fortführung 
dieser klaren Linie. 

Clemens Massi Breuer

LSBR-Mitglied für die 
allgemein bildenden Gymnasien (RPK)

Ein weiteres Ziel ist die Erstellung einer Informations-
broschüre, die die Rechte und Pflichten einer SMV 
aufzeigen soll und als Begleitbuch zur SMV-Arbeit 
gedacht ist.
Trotz allem werden die Schülerkongresse das beste 
Mittel zum Austausch zwischen LSBR und SMV blei-
ben, weshalb ich mich für mehr Kongresse stark ma-
chen möchte.

Falls ihr Fragen, Anregungen oder Wünsche habt, 
stehe ich euch per Email (Mirbreuer@aol.com) gerne 
zur Verfügung.

LSBR - neue Mitglieder 
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Liebe Mitschülerinnen, liebe Mitschüler!

Es ist nun Zeit für den 7. LSBR. Ich bin glücklich als 
stellvertretendes Mitglied die Möglichkeit zu haben, 
aktiv in Entscheidungen eingreifen zu können, die für 
das Leben an den Schulen prägend sind. Es ist eine 
Ehre für mich, so viele Schüler mit vertreten zu dür-
fen!

Mir liegt es am Herzen, den LSBR in Schülerkreisen 
noch mehr bekannt zu machen, denn ich muss ehrlich 
sagen, bis vor kurzem wusste ich selber nicht einmal, 
dass es so etwas gibt.

Des Weiteren ist mir wichtig, dass die Toleranz ge-
stärkt und vergrößert wird, denn es darf einfach kei-
ne Ausgrenzung geben! Es ist zwar leider Tatsache, 
dass dies wohl ein frommer Wunsch bleiben wird, es 
zu unterbinden, aber ich kann dazu beitragen, das 
es weniger wird. Und jeder Ausgegrenzte weniger an 
den Schulen, in den Klassen ist ein Erfolg!

Ein großes Dankeschön an alle, die das Vertrauen in 
mich gesetzt haben, dass ich mich für sie einsetzen 
werde. Ich werde alles dafür tun, dieses Vertrauen 
nicht zu enttäuschen!

Allen Schülerinnen und Schüler, die in diesem Jahr 
Prüfungen haben, wünsche ich alles erdenklich 
Gute!
Und an all diejenigen, die noch nicht soweit sind: 
Lasst nicht nach, ihr braucht die Grundlagen!

Wenn ihr Fragen an mich habt:

Mats Heß von Wichdorff

Langenalberstr.1

76359 Marxzell

Mats Heß von Wichdorff

Stellv. Mitglied des LSBR für 
die Beruflichen Schulen
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Darauf haben viele gewartet: außergewöhnliches En-
gagement in der SMV-Arbeit kann unter bestimmten 
Voraussetzungen als ‚GFS-Arbeit’ anerkannt und be-
notet werden.

Nach ersten positiven Erfahrungen an Gymnasien im 
Regierungsbezirk Stuttgart haben die Vertreter des 
Landesschülerbeirates und die SMV-Beauftragten 
des Regierungspräsidiums Karlsruhe angeregt, das 
SMV-Engagement einzelner Schüler auch dadurch 
zu würdigen, dass SMV-Aktivitäten als GFS-Thema 
anerkannt werden können.

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat diese Anre-
gung geprüft und steht diesem Vorschlag positiv ge-
genüber. Im Oktober 2005 wurden alle Leitungen
der Realschulen, der allgemein bildenden Gymnasi-
en und der beruflichen Schulen über diese Möglich-
keit informiert.

Als mögliche Themen kommen in Betracht (Bei-
spiele):
 
-  Dokumentation einer SMV-Jahresarbeit
-   Planung, Durchführung und Bewertung eines 

Sporttages/Sportturniers
-   Planung, Durchführung und Bewertung eines 

Schulfestes
-   Planung, Durchführung und Bewertung eines mu-

sikalischen Projektes
-   Planung, Durchführung und Bewertung eines Akti-

onstages (z. B. Gewaltprävention)
-   Planung, Durchführung und Bewertung einer Po-

diumsdiskussion
-   Planung, Durchführung und Bewertung einer 

Spendenaktion

Weitere Themen sind denkbar.

SMV und GFS 

Gleichwertige Feststellung von Schüler-
leistungen und SMV-Engagement

GFS-Themen aus dem SMV-Bereich werden auf ihre 
Vergleichbarkeit mit anderen GFS geprüft und ggf. 
genauso bewertet wie die fachbezogenen Themen. 
Das jeweilige Thema muss einem Fachbereich (z.B. 
Gemeinschaftskunde, Sport, Musik, Religion / Ethik) 
zugeordnet werden und von einem Fachlehrer bewer-
tet werden. Verbindungslehrer können als Gutachter 
hinzugezogen werden.

Die SMV-Beauftragten des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe, Herr Hagel (Realschulen), Herr Dr. Greu-
lich (Gymnasien) und Herr Kilchling (Berufliche Schu-
len), stehen für Rückfragen zur Verfügung.

Berthold Steinborn
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Die Klassensprecher sind die eigentlichen Motoren 
der SMV-Arbeit. Damit geeignete Schüler in dieses 
Amt gewählt werden, hier nun einige „Spiele“ zur Vor-
bereitung der Klassensprecherwahl. Die Klasse kann 
so besser erkennen, welcher Kandidat die besten Vo-
raussetzungen für dieses Amt mitbringt. Vorausgehen 
sollte, dass der Klassenlehrer seiner Klasse wichtige 
Aufgaben, Rechte und Pflichten des Klassenspre-
cheramtes mitteilt, sowie grundlegende Informationen 
über die SMV weitergibt. Diese „Spiele“ sind auch für 
die Schülersprecherwahl gut geeignet.

Stichwortrede:
Die Kandidaten äußert sich eine Minute lang zu ein-
em vorgegebenen Stichwort,z. B. Putzeimer, Mineral-
wasser, Banane …

Blitzinterview: 
Der Lehrer interviewt die potentiellen Klassenspre-
cher zu ihren Aufgaben, Rechten und Pflichten.

Themenrollenspiel: 
Die Kandidaten sollen im Rollenspiel gegebene Situa-
tionen des Schulalltags darstellen. Der Klassenlehrer 
übernimmt dabei die Rolle des Lehrers/Schulleiters. 
Beispiel: Der Klassensprecher verteidigt seine Klasse 
gegenüber „ungerechter“ Strafmaßnahmen des Leh-
rers/Schulleiters.Der Klassensprecher redet über die 
Verschiebung einer Arbeit mit dem Klassenlehrer.
.

Pro und Kontra: 
Sollte das nächste Turnier mit gemischten Mannschaf-
ten stattfinden? Wäre es möglich ein Schülercafé an 
unserer Schule  einzurichten? Zu solchen oder ähnli-
chen Fragestellungen werden die Kandidaten in Pro- 
und Kontra- Gruppen eingeteilt. Sie überlegen sich 
Argumente und stellen diese in einer gemeinsamen 
Podiumsdiskussion der Klasse vor.

Eignungstest für Klassensprecher 
und Schülersprecher

Cicero: 
Der Kandidat stellt seiner Klasse ein im Schülerrat 
besprochenes Thema vor, z.B. Schulfest, Geträn-
keautomat, Volleyballturnier. Der Klassenlehrer berei-
tet gegebenenfalls Stichwortkärtchen vor.

Werbekampagne:
Die Kandidaten stellen ein oder zwei Eigenschaften 
an ihrer Person vor, die sie für das Amt besonders 
auszeichnen würden.

Christoph Hagel

Spiele 
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1. Der Schülersprecher sorgt für eine geeignete Sitzform (Hufeisen; Kreis ...)

2.  Der Schülersprecher begrüßt die Klassenspre cher und überprüft, ob alle 
an wesend sind.

3. Der Schülersprecher klärt, wer das Protokoll schreibt.

4.  Der Schülersprecher kommt auf die letzte Sitzung zu sprechen (Protokoll) 
und prüft, ob alle Beschlüsse umgesetzt wurden.

5. Der Schülersprecher gibt die Themen der Sitzung (Tagesordnung) bekannt.

6.  Der Schülersprecher führt eine Rednerliste (Reihenfolge der Meldungen) 
oder lässt sich dabei von einem Mitschüler helfen.

7.  Der Schülersprecher lässt über die einzelnen Punkte diskutieren (nicht zu 
kurz und nicht zu lang!).

8.  Die Schüler melden sich, der Schülersprecher ruft sie zu Wort und achtet 
darauf, dass sie ausreden können.

C. Hagel

Tipps 

Auf die ersten Minuten kommt es an:

oder
Was der Schülersprecher bei der Schülerratssitzung beachten sollte:
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Die Schülermitverantwortung taucht im Bildungsplan  
an zwei Stellen auf:

1. Einführung in den Bildungsplan 2004 (H. v. Hentig), 
Unterpunkt Demokratie lernen (S. 18 im Bildungs-
plan Realschule; S. 20 im Bildungsplan Gymnasien): 

•  Welche Formen der Mitsprache und Mitgestaltung 
gibt es auf der Ebene der Klasse und der Schule? 

•  Wie fördern wir die Übernahme von Verantwortung 
und die Sprachfähigkeit so, dass Schülerinnen 
und Schüler an der Ordnung der gemeinsamen 
Angelegenheiten mitwirken können und wollen? 

•  Welche Unterstützung erhält die Schülermitver-
antwortung? 

•  Welche Anschauung geben wir von der politischen 
Demokratie „draußen“?

2. Realschule: 
  Der Bildungsstandard 1, Klasse 6, EWG, „Orien-

tieren, demokratisches Handeln und Mitbestim-
men in Schule, Familie und Gemeinde“ (S.120): 

Die Schülerinnen und Schüler können:
  •  Mitsprache- und Mitgestaltungsmöglichkeiten 

an der Schule, in der Familie und in den Ge-
meinde aufzeigen und in angemessener Weise 
anwenden. 

 •   Sich eigen- und mitverantwortlich in Gemein-
schaften einbringen

In der Rubrik „Arbeitsbegriffe“ wird „Klassensprecher-
profil“ und SMV aufgezählt. 

Die SMV im Bildungsplan 2004

3. Hauptschule:
  Der Bildungsstandard 2, Klasse 6, WZG, „Zu sam -

menleben in sozialen Gruppen“ (S.136): 

Die Schülerinnen und Schüler:
 •  bestimmen in der Klasse mit und übernehmen 

Verantwortung 
 •   praktizieren demokratische Verhaltensweisen in 

der Klasse

In der Rubrik „Inhalte“ wird „Klassenschülerversamm-
lung“, „Klassensprecherwahl“ und SMV aufgezählt.

Die Schülerinnen und Schüler können:
 •  Mitsprache- und Mitgestaltungsmöglichkeiten an 

der Schule, in der Familie und in den Gemeinde 
aufzeigen und in angemessener Weise anwen-
den. 

 •  Sich eigen- und mitverantwortlich in Gemein-
schaften einbringen

Christoph Hagel

Bildungsplan 
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Zu Beginn des Schuljahres startete das Kultusminis-
terium eine neue Initiative zur „Rauchfreien Schule“. 
Eine im September eingerichtete Fachstelle beim 
Deutschen Krebsforschungszentrum Heidelberg 
(dkfz) soll die Schulen bei Fragen zur Suchtpräven-
tion und Gesundheitserziehung unterstützen. Die 
Fachstelle wird gemeinsam mit der „Aktion Jugend-
schutz“ (ajs) eine Handreichung mit Anregungen und 
Vorschlägen zur Umsetzung der „Rauchfreien Schu-
le“ herausgeben.
 „Schule soll für junge Menschen zum Sprungbrett in 
ein nikotinfreies Leben werden. Der erste Satz einer 
rauchfreien Schule heißt deshalb: Niemand raucht 
- das gilt für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, 
schulische Angestellte und Besucherinnen und Be-
sucher. Der Tabakverzicht soll dabei nicht von zen-
traler Stelle aus erzwungen werden. Wir setzen auf 
das freiwillige Engagement vor Ort und die Selbstver-
pflichtung der Schulen“, sagte Helmut Rau.

Prävention und Ausstiegshilfe stehen im Mittel-
punkt

„Deutsche Jugendliche nehmen beim Zigarettenrau-
chen im internationalen Vergleich einen traurigen Spit-
zenplatz ein“, betonte Dr. Martina Pötschke-Langer, 
Leiterin der Stabstelle Krebsprävention beim dkfz. Am 
Ende der Schulpflicht, im Alter zwischen 16 und 17 
Jahren, rauchen nach den Angaben der „Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung“ (BZgA, 2005) 20 
Prozent der Jugendlichen. Das durchschnittliche Ein-
stiegsalter in Deutschland beträgt laut BZgA derzeit 
13,6 Jahre. Hinzu komme, dass deutsche Jugendli-
che im Vergleich zu anderen europäischen Ländern 
auch besonders häufig rauchten. „Ein wirksames 
schulisches Konzept muss deshalb bei der Präven-
tion ansetzen und gleichzeitig Hilfestellungen beim 
Ausstieg anbieten“, betonte Helmut Rau. Er zeigte 
sich zuversichtlich, dass die Ausstiegshilfen auch an-
genommen werden. Er verwies auf Befragungen der 
BZgA, wonach rund 60 Prozent der 12- bis 25-Jähri-
gen mit dem Rauchen aufhören wollen. Vor diesem 
Hintergrund werde die geplante Handreichung Mo-

Rauchfreie Schule 

Neue Initiative zur „Rauchfreien Schule“
Helmut Rau: 
Schule soll zum Sprungbrett in ein nikotinfreies Leben werden

delle zum Ausstieg aus dem Zigarettenkonsum vor-
stellen, darunter die Projekte „Rauchfreie Schule“ und 
„Stop smoking boys, stopp smoking girls“ der BZgA, 
Aussteigerkurse des Badischen Landesverbands für 
Prävention und Rehabilitation (blv) sowie Angebote 
der Krankenkassen für Erwachsene.

Neue Fachstelle als Anlauf- und Servicestelle für 
die Schulen

Helmut Rau sieht in der neuen „Fachstelle Gesun-
de Schule“ eine zentrale Anlauf- und Servicestelle 
für die Schulen. „Mit der Handreichung erhalten die 
Schulen ein umfangreiches Ideen- und Aktionspaket. 
Aufgabe der Fachstelle ist es, den Schulen bei der 
Entwicklung und Umsetzung eines konkreten Kon-
zepts zur Seite zu stehen.“ Die Fachstelle ist mit zwei 
Lehrkräften in Teilzeit besetzt. Das Kultusministerium 
übernimmt darüber hinaus die laufenden Kosten. Das 
dkfz sorgt für die räumliche und technische Ausstat-
tung und stellt zu Beginn der Arbeit der Fachstel-
le eine Sozialwissenschaftlerin zur Verfügung. Die 
Fachstelle wird in Kürze ein gemeinsam mit dem dkfz 
erstellten Fragebogen an die Schulen übersenden. 
Ziel sei es, einen aktuellen Überblick zu gewinnen, 
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wie viele Schulen in Baden-Württemberg bereits 
rauchfrei sind. Im laufenden Schuljahr 2005/2006 
liegt der Schwerpunkt der Arbeit auf dem Thema 
„Rauchfreie Schule“. Für die kommenden Schuljahre 
sollen auch andere gesundheitsrelevante Themen, 
etwa Ernährungsfragen, in Zusammenarbeit mit dem 
dkfz und anderen Fachleuten bearbeitet werden.
Eine erste Orientierung zum Thema „Rauchfreie 
Schule“ bietet ein Themenheft der Reihe „Informati-
onsdienst zur Suchtprävention“, herausgegeben vom 
Regierungspräsidium Stuttgart, mit wissenschaft-
lichen Artikeln und Hinweisen zur Umsetzung der 
„Rauchfreien Schule“. Das Themenheft ist bereits an 
die Schulen versandt worden.

Schulteams sollen für nachhaltiges Engagement 
sorgen

Wichtig sei der Aspekt der Nachhaltigkeit. Elemente 
eines auf Dauer angelegten Konzepts zur „Rauch-
freien Schule“ könnten die Verankerung des Themas 
„Nichtrauchen“ im Schulcurriculum sowie regelmäßi-
ge Multiplikatorenschulungen und das Angebot von 
Lebenskompetenzprogrammen sein. Bei der Ent-
wicklung und Umsetzung schulischer Initiativen setzt 
Rau auf die Bildung von Schulteams aus Schülern, 
Lehrern und Eltern. „Ein von Einzelkämpfern erzeug-
tes Strohfeuer aus kurzfristigen Aktionen hilft nicht 
weiter. Von den Schulteams erwarte ich mir, dass der 
anfängliche Schwung in ein dauerhaftes Engagement 
übersetzt wird.“ Als „Initialzündung“ für den Einstieg in 
die „Rauchfreie Schule“ biete sich die Teilnahme am 
europaweiten Wettbewerb „Be Smart - Don‘t Start“ an, 
der vom Kultusministerium finanziell unterstützt wird. 
Schulen, die an dem Wettbewerb teilnehmen, sollen 
mit einem Preis ausgezeichnet werden. Im Frühjahr 
2006 soll den Schulen die Möglichkeit eröffnet wer-
den, sich im Rahmen einer gemeinsam mit der ajs 
ausgerichteten Fachtagung über bereits umgesetzte 
Konzepte zu informieren und sich auszutauschen.

Skepsis gegenüber schärferen gesetzlichen Re-
gelungen

Helmut Rau verwies darauf, dass an Baden-Württem-
bergs Schulen bereits ein grundsätzliches Rauchver-
bot bestehe. Erlaubt seien die Einrichtung von Rau-
cherlehrerzimmern und so genannten Raucherecken 
für Schülerinnen und Schüler ab der 11. Klasse. Dies 

bedeute, dass faktisch nur Schülerinnen und Schüler 
der gymnasialen Oberstufe in einem bestimmten Be-
reich des Schulgeländes rauchen dürften. Skeptisch 
äußerte sich Rau über die Wirksamkeit eines umfas-
senden gesetzlichen Rauchverbots an Schulen. Dies 
sei auch nur „in zweiter Linie“ eine Frage des Kontrol-
laufwands und möglicher Sanktionen. Berichte aus 
den Schulen bestätigten, dass ältere Schülerinnen und 
Schüler, die rauchen dürfen, bei einem umfassenden 
schulischen Rauchverbot das Schulgelände verlas-
sen würden und in direkter Nähe zur Schule rauchten.
Rau weiter: „Ohne ein Mindestmaß an Einsicht, Über-
zeugung und Konsens geht es nicht. Wir wollen eben 
nicht nur die rauchfreie Schule, sondern junge Men-
schen, die dauerhaft und überall auf das Rauchen 
verzichten.“

Auch Elternhaus steht in der Verantwortung

Das Elternhaus nimmt nach Ansicht Raus eine 
„Schlüsselrolle“ bei der Tabakprävention ein. Der 
stärkste Einflussfaktor für die Häufigkeit des Zigaret-
tenkonsums sei ein rauchendes Familienmitglied. Kin-
der mit rauchenden Eltern oder Geschwistern würden 
eher Zugang zu Zigaretten finden, probierten häufi-
ger das Rauchen und neigten eher dazu, gewohn-
heitsmäßige Raucher zu werden. Bereits vor diesem 
Hintergrund würden die Grenzen eines umfassenden 
gesetzlichen Rauchverbots an Schulen deutlich. Dr. 
Martina Pötschke-Langer unterstrich ebenfalls die 
Bedeutung des Elternhauses für den Einstieg in das 
Rauchen. Gewohnheiten wie Rauchen, aber auch 
Ess-, Trink-, Konsum- und Arbeitsverhalten bildeten 
sich in Kindheit und Jugend aus. Erlerntes Verhalten 
wie das Rauchen könne jedoch durch die Schule be-
einflusst werden, zeigte sich die Leiterin der Stabstel-
le Krebsprävention beim dkfz zuversichtlich. Neben 
der Familie nehme die Schule großen Einfluss auf 
die Entwicklung junger Menschen. Deshalb spiele die 
Schule für die Gesundheitsförderung Jugendlicher 
eine wichtige Rolle. „Eine ungesunde Gewohnheit 
wie das Rauchen wieder abzulegen, erfordert enor-
men Aufwand. Schule muss deshalb Lernenden und 
Lehrenden eine rauchfreie Umwelt gewährleisten.“

Pressemitteilung vom 14. September 2005

Rauchfreie Schule 
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Die Ratgeber-Sendung „Plusminus“ in der ARD hat in 
der Ausgabe vom 6. September 2005 auf eine Kos-
tenfalle im Internet hingewiesen. Obwohl sich Kin-
der und Jugendliche größtenteils gekonnt und sicher 
im Internet bewegen, gibt es gezielte Angebote für 
Schülerinnen und Schüler, die sich im Nachhinein als 
teure, leere Versprechen erweisen. Dabei handelt es 
sich um Internetseiten wie

http://www.hausaufgaben.de

http://www.malvorlagen.de 

oder

http://www.gedichte.de 

von denen sich die Kinder und Jugendlichen Hilfen im 
Schulalltag oder Freizeitangebote erhoffen. 
Wer beispielsweise auf der Hausaufgaben-Seite ein 
Referat öffnen will, gelangt auf ein Fenster, in dem die 
Schülerinnen und Schüler dazu aufgefordert werden, 
ihre Mobilfunknummer einzutippen. Gehen Sie dieser 
Aufforderung nach, erhalten sie eine SMS mit einem 
Buchstabencode als PIN. Sobald diese vermeintliche 
PIN-Nummer eingegeben wird, schnappt die Kosten-
falle Internet zu. Denn: Mit dieser PIN bekommt man 
keine Zugangsberechtigung für die gesuchten Seiten, 
sondern schließt ein teures Abonnement ab. Der Preis 
steht weiter unten, so klein, dass er kaum zu erken-
nen ist: 9,98 Euro - am Tag! Und dafür bekommt man 
nicht einmal die gewünschten Informationen aus dem 
Web, sondern lediglich belanglose Inhalte und Wer-
bematerial. Der angekündigte Eignungstest enthält 
bloß einen Verweis auf die Zeitschrift Focus, während 
die versprochenen Referate nicht existieren.
 
Weitere Informationen unter:
http://www.daserste.de/plusminus/beitrag_dyn~uid 
,0zggv6q4kcv65kij~cm.asp

(Quelle: INFODIENST ELTERN 19/ September 2005)

Hausaufgaben 

Kostenfalle Hausaufgaben
 

Kostenintensive Scheinangebote für Kinder und Jugendliche im Internet
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Nein, ich glaube, wir hätten es nicht für möglich ge-
halten.
Alleine die Aufgabe, 800 Schüler gleichzeitig zu be-
schäftigen, zu bewegen  und ihnen dabei Spaß und 
Freude an der frischen Luft zu bringen, schien vor ei-
nigen Wochen noch ein Ding der Unmöglichkeit.

Nachdem die Planungen konkretisiert und die Tref-
fen häufiger wurden, leuchtete uns SMVlern jedoch 
nach und nach ein, mit wie viel Mühe und der nö-
tigen Portion Perfektionismus die Sportlehrer zu 
Werke gingen. Wir lieferten im Vorfeld bereits in 
den Osterferien unsere Ideen und hörten erst ein-
mal eine Weile nichts – die „Fachschaft Sport“ war 
am Planen und gab uns die Gewissheit, an diesem 
besagten Tag mit der Verpflegung (Getränke sowie 
Essen) und einem Sponsorenlauf beauftragt zu sein. 
„Das Geld geht dann wieder direkt ans Hospiz“, 
dachten wir uns – kannten uns doch schon aus, 
vom letzten Jahr. Jedoch erschien damals das „Sys-
tem Sponsorenlauf“ ein wenig unglücklich; bereits 
im Vorfeld auf „große Spenden“ hoffen und das 
Geld dann ablaufen. Nein, dazu fehlte den Schülern 
– verständlicherweise – ein wenig die Motivation. 
2005 sollte es anders ablaufen: Die gewillten Läufer 
waren selbst dafür verantwortlich, sich in ihrem Um-
feld Sponsoren zu suchen. Diese legten dann einen 
bestimmten Betrag pro Runde fest und verpflichteten 
sich anschließend den Gesamtbetrag zu bezahlen. 
Die Vorgehensweise war klar und so wunderten wir 
uns zwar anfangs wegen des mangelnden Interes-

Aktivitäten 

ses, je näher das Sportfest jedoch rückte, desto mehr 
Finger schnellten in die Höhe, als wir nach der Beteili-
gung beim Sponsorenlauf fragten. Vor allem die Klas-
senstufen 5-7 waren Feuer und Flamme für den Lauf, 
wuselten geradezu durch das Schulhaus und fragten 
fast jeden, der aussah, als ob er ein wenig Geld in 
seinen Taschen hat, ob er sie sponsern würde. „Herr 
L., wollen Sie mein Sponsor werden?“ Kaum hatte 
einen das Mitleid gepackt und man hatte den Kugel-
schreiber gezückt, sah man sich alsbald einer großen 
Menschentraube ausgesetzt, die ebenfalls um die 
Gunst des Sponsors warben. Wenige Tage vor dem 
großen Ereignis ballte sich die Planung: 
E-Mails wurden ausgetauscht, Stationskarten ge-
schrieben, Raumpläne erstellt, Getränke eingekauft, 
Absperrband besorgt, über Preise nachgedacht. Wir 
freuten uns, wie eng und gut die Zusammenarbeit mit 
den Sportlehrern klappte. 
Na klar – ohne Probleme wäre es langweilig: 
Manch Klasse hatte bis zum großen Tage von 
der ganzen Sache noch nichts mitbekommen und 
musste schleunigst informiert werden. Kurzer-
hand nahmen wir emsige Zwölftklässler mit ins 
Boot und ließen sie Curry– und Bratwust verkau-
fen. Als dann der Wetterbericht sich endgültig auf 
35° am besagten Freitag festlegte, war die Freu-
de groß - sie währte allerdings nicht allzu lange: 
Ein Sponsorenlauf in solcher einer Hitze? „Da müs-
sen wir Gratiswasser ausgeben, sonst kippen die uns 
reihenweise weg“, waren sich Sportlehrer und SMV 
einig. Auch das war kein Problem, Sonnenschirme 

Spiel- und Sportfest mit Sponsorenlauf 
am AMG Ettlingen

21
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mit Hula–Hoop–Wettbewerben, Pyramidenbauen und 
Jonglage. Wieder andere feuerten eifrig die Schüler-
mannschaft bei ihrem Fußballturnier gegen eine Leh-
rerauswahl an. Am Ende hatte die 6c beim Kampf um 
„Die aktivste Klasse des AMG“ die Nase vorn – als 
Gewinner fühlten sich aber alle, die bei diesem Spiel- 
und Sportfest mit so viel Eifer bei der Sache waren. 
Gerade von den unteren Klassen waren und sind wir 
immer noch begeistert.

Wir freuen uns schon bereits jetzt – auf das nächste 
Spiel- und Sportfest im AMG! Die SMV ist auf alle Fäl-
le wieder mit von der Partie, soviel ist sicher!
 
Pascal Drotschmann

SMV des Albertus-Magnus-Gymnasiums Ettlingen

Aktivitäten 

wurden besorgt, denn Schatten war ganz wichtig, bei 
solch einem „Freiluftangebot“. 
 
Mit ein wenig Bauchkribbeln und großer Vorfreude 
machten wir uns am Freitag morgen ab 7:00 Uhr an 
den Aufbau. Es sollte ein großes Fest für alle Klassen 
geben – mit guter Stimmung, viel Bewegung und ei-
ner ordentlichen Portion Spaß!
Und das wurde es auch, so sind wir uns einig. 
Nach dem offiziellen Startschuss von Schullei-
ter Obermann und dem gemeinsamen Probie-

ren an den  15 Stationen sowie beim Schlauch-
bootwettbewerb, dem Laufen und Radfahren 
nahmen auch wir unseren Platz ein. Gekühlte 
Getränke, Eis und (eigentlich ja total ungesunde) Sü-
ßigkeiten sollten den Schülern den Tag versüßen… 
Die erst kurz zuvor ausgebildeten Schulsanitä-
ter bezogen ebenso Stellung und hatten am Ende 
keinen nennenswerten Zwischenfall zu beklagen 
zum Glück. Für den Sponsorenlauf, der um 11:00 
Uhr seinen Startschuss fand, setzten wir uns die 
Marke vom letzten Jahr (500 € )  als Ziel und wa-
ren schon wenige Minuten später total begeistert: 
Schon alleine die Vielzahl an Teilnehmern ließ uns 
frohlocken, tatsächlich waren die AMG-Schüler un-
glaublich aktiv: Über 1000 Runden wurde in größter 
Mittagshitze gelaufen, fast 3500,00 €) kamen zusam-
men – da machten auch die Verantwortlichen vom 
„Förderverein Hospiz“ Luftsprünge, die sich die ein-
malige Atmosphäre nicht entgehen lassen wollten 
und ebenfalls im Horbachpark vorbeischauten. 
Und dort erlebte man eine ausgelassene Stimmung. 
Während die Klassen gespannt auf die Siegerehrung 
warteten – als Preis winkte schließlich ein Besuch am 
Abenteuerturm GATE – verkürzte man sich die Zeit 
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15:32 Ortszeit, sonniges Wetter, Temperaturen um 
26°C in Ettlingen: Zwei Jugendliche laufen wäh-
rend eines gemütlichen Plausches um den Hor-
bachsee, direkt zwischen ihnen eine rüstige Dame 
Anfang 70. Die beiden Schülerinnen schlürfen 
ein Eis, während die Rentnerin lachend erzählt. 
Was wie ein Enkel-Oma-Ausflug aussieht, ist etwas 
ganz anderes: 25 Schülerinnen und Schüler des AMG 
haben sich Anfang 2004 bereit erklärt, eine Art Part-
nerschaft mit einem Senior/einer Seniorin aus Ettlin-
gen zu übernehmen. Dabei treffen sich die beiden 
„Parteien“ wo, wann und wie oft sie wollen und Zeit 
finden, um gemeinsam Ausflüge zu unternehmen, 
mehr über die andere Generation zu erfahren und 
zu lernen oder um sich ganz einfach bei einer Tasse 
Kaffee und einem Stück Kuchen zu unterhalten. Zwie 
jahre später sidn immerhin noch über die Hälfte der 
Schülerinnen aktiv. 

Die Idee der SMV entstand, da immer mehr ältere 
Menschen tagsüber auf den Parkbänken Ettlingens 
zu finden sind und augenscheinlich nichts mit sich 
anzufangen wissen. Im Gegensatz dazu stehen Ju-
gendliche, die die meiste Zeit ihres Alltags vor dem 
Computer verbringen und sich etwas mehr Abwechs-
lung wünschen würde. Zusammen mit dem „Begeg-
nungszentrum Ettlingen“ rief man „Junior trifft Seni-
or“, so der Name des bisher in Ettlingen einmaligen 
Projektes, ins Leben, das die beiden Generationen 
zusammenbringt. Schon nach kurzer Zeit entstanden 
erste Freundschaften und auch weiterführende Koo-
perationen. So gestalteten zwei Schüler das „Senio-
ren- Cafe“ eines Abends mit Gitarren- und Querflö-
tenspiel und gemeinsamen Singen mit den Senioren. 
Außerdem führte die Theater- AG ihr Stück „Mord 
ohne Leiche“ extra ein drittes Mal auf und lud dazu 
alle älteren Ettlinger Bürger ein. Andere Schüler wie-
derum waren bei der Gestaltung des Sommerfests 
des Albert-Stehlin-Hauses aktiv oder malten im Zuge 
ihrer Bk- Stunde Bilder, um das benachbarte Alters-
heim zu schmücken. Eine fast 90-jährige pensionierte 
Lehrerin ließ es sich sogar nicht nehmen, zwei Ge-
schichtsstunden in einer zehnten Klasse abzuhalten. 

Aktivitäten 

So wurden erste Bausteine für eine Zusammenarbeit 
mit den Alters-und Pflegeheimen gelegt und man darf 
sicher sein, dass noch einige Aktionen folgen wer-
den. 
Dem grillfest aller Beteiligte folgte ein „Weihnachten 
der Generationen“, bei dem eifrig die gemachten Er-
fahrungen ausgetauscht wurden.
Viele Senioren freuten sich, wieder Kontakt mit der Ju-
gend zu haben und auch von ihrem eignen Leben und 
den Erfahrungen bsp. mit den Weltkriegen zu berichten. 
Es gibt nur wenig Schöneres, als das Lächeln einer 
älteren Dame, die sich schon den ganzen Tag darauf 
gefreut hat, Besuch zu bekommen.“, verdeutlicht eine 
Schülerin ihre Motivation. 
Im Juni 2005 wurde „Junior trifft Senior“ gar mit einem 
2. Bundespreis der Stiftung „Brandenburgertor“ aus-
gezeichnet. 

Das AMG freut sich über Nachahmer Schulen und 
Städte – wer weitere Fragen hat,darf sich gerne mel-
den. 
(per Mail an AMG-SMV@gmx.de)

Junior trifft Senior in Ettlingen 
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Immer wieder brauchen Schülerinnen und Schüler, 
aber auch Eltern, manchmal auch Lehrerinnen und 
Lehrer Hilfe und Beratung bei persönlichen und schu-
lischen Problemen. Deshalb gibt es an vielen Schu-
len inzwischen Beratungslehrerinnen und Beratungs-
lehrer, an die sich Ratsuchende wenden können.

Bei welchen Problemen kann ich Hilfe finden?

1. Schullaufbahnberatung:
• Habe ich die für mich richtige Schule gewählt?
• Gibt es andere Möglichkeiten für mich?
• Welche Fächer, Kurse, Sprachen wähle ich?

2. Lernstörungen
• Woher kommen meine schlechten Noten?
• Lerne ich falsch?
•  Führt meine Angst dazu, dass mir bei Klassen-

arbeiten nichts mehr einfällt, obwohl ich gelernt 
habe?

• Warum kann ich nicht lernen?
•  Schaue ich zuviel fern, sitze ich zuviel am (Spiel-) 

Computer?

3. Schulschwierigkeiten
• Warum komme ich zu spät in den Unterricht?
•  Warum fällt es mir schwer, mich während des Un-

terrichts zu konzentrieren?
• Warum lasse ich mich so leicht ablenken?
• Warum gehe ich nicht gerne zur Schule?
•  Warum verhalte ich mich immer wieder so, dass 

ich oft ins Klassenbuch eingetragen werde?

4. Kontaktprobleme
•  Warum fühle ich mich in meiner Klasse nich 

wohl?
• Warum habe ich keine Freundinnen/Freunde?
•  Warum habe ich mit vielen Lehrerinnen und Leh-

rern Ärger?
•  Warum fühle ich mich oft allein, unverstanden oder 

abgelehnt?
• Warum kann ich nicht mit meinen Eltern reden? 

Die Beratungslehrer(innen)

Wie arbeiten Beratungslehrerinnen und -lehrer ?

Sie sind zur Verschwiegenheit verpflichtet, es sei 
denn, ich erlaube, dass bestimmte Informationen wei-
tergegeben werden können.
Im Beratungslehrerzimmer können wir ungestört mit-
einander sprechen.
Vorher müssen wir einen Termin vereinbaren.
Manchmal sind mehrere Gesprächstermine - auch 
über einen längeren Zeitraum - erforderlich. Es kann 
sinnvoll sein, Eltern oder Ausbilder zu einem Ge-
spräch einzuladen (mit Zustimmung der Ratsuchen-
den).

Welche Mittel setzen Beratungslehrerinnen und 
Beratungslehrer ein, um zu helfen?

In Gesprächen können wir herausfinden, wo das Pro-
blem liegt. Mit Hilfe von Tests können wir erkennen, 
ob ich richtig lerne, warum ich Angst habe, welche be-
sonderen Fähigkeiten ich habe und wo meine Schwä-
chen liegen.
Ich kann erfahren, wo ich über die Schule hinaus Hilfe 
zur Lösung meiner Probleme bekommen kann, z. B. 
bei den Beratungsstellen.

Beratungslehrerinnen und Beratungslehrer werden 
selbst beraten und unterstützt in regelmäßiger Super-
vision, d.h. sie überprüfen dauernd ihre Tätigkeit mit 
Hilfe von Psychologinnen und Psychologen aus den 
Schulpsychologischen Beratungsstellen.

Tatjana Gütschow, Michael Stapelfeldt, 
Hildegard Stein

(Quelle: SMV-Info Freiburg)
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SMV – Quiz
Liebe SMV`ler!
Lust auf ein Quiz, dann steht hier genau das richtige für euch. Die Antworten könnt ihr an folgende Email-
Adresse schicken (hagel.c@gmx.de) und ihr habt so die Chance auf einen von drei SMV-Preisen. Na dann 
los und viel Erfolg!

 
1. Der Verbindungslehrer beruft den Schülerrat ein und leitet ihn.  

2. Der Verbindungslehrer darf an allen SMV-Veranstaltungen teilnehmen.  

3. Unter „Klassensprecher“ versteht man auch den Stellvertreter.  

4. Der Klassensprecher hat ein Beschwerderecht, aber auch eine   
 Informationspflicht.

5. Der Schülersprecher muss mindestens in Klasse 7 sein.   

6. Schülersprecher kann jeder Schüler einer Schule werden.  

7. Die SMV-Sitzung heißt offiziell Schülerratssitzung  

8 Im Schülerrat dürfen auch nicht gewählte Schüler mitarbeiten,   
 aber nicht mit abstimmen.

9 Der Klassensprecher leitet die Klassenschülerversammlung,   
 die aus allen Schülern einer Klasse besteht.

10 Zwei Besprechungsstunden im Halbjahr stehen jeder Klasse   
 (Klassenschülerversammlung) mindestens zu. 

11 SMV bedeutet SchülerMitVerwaltung.  

12 Die SMV stellt sich ihre Aufgaben selbst.  

13 LSBR steht für LandesSchulBeiRat.  

14 Jeder Klassensprecher kann sich für zwei Jahre in den LSBR wählen lassen.  

15 Schüler- und Elternvertreter haben in der Schulkonferenz die absolute Mehrheit.  

16 Jeder Klassensprecher kann sich in die Schulkonferenz wählen lassen.  

Ja     Nein

Quiz 
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Versprechen der Schülersprecher 

1. Ich verspreche, mich für die Belange und Anliegen aller Schüler einzusetzen.

2. Ich sorge für einen Ausgleich zwischen den verschiedenen Interessen und 
Gruppierungen der Schülerschaft.

3. Ich verhalte mich offen und ehrlich; meine Arbeit ist nicht gegen irgendjemand 
gerichtet.

4. Ich suche stets eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Verbindungs-
lehrer, Schülersprechern, dem Schülerrat, der Schulleitung und den Lehrern.

5. Ich unterstütze jeden Mitarbeiter, der die SMV-Arbeit durch seinen Einsatz mit trägt.

6. Ich bin ein Vorbild für andere Schüler in meinem Verhalten und in meinem 
Engagement für das Wohl der Schule.

7. Im Falle von Konflikten versuche ich zu vermitteln und Lösungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen. 

8. Ich stehe hinter den Zielen unserer SMV-Arbeit auf der Grundlage der SMV-
Satzung.

___________________________________, den .................................................................

...........................................
 (Unterschrift)

Könntet Ihr dieses Versprechen der Konrad-Duden–Realschule (Mannheim) auch 
unterschreiben?

SMV-Versprechen 
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Preisträger beim
Schülerzeitungswettbewerb 2005

Hundert Schülerzeitschriften aus Baden-Württemberg nahmen am Schülerzeitschriftenwettbewerb 2005 teil. 
Die gemischt zusammengesetzte  Jury  bewertete  die Schülerzeitschriften  nach Schularten getrennt. 

Im  Bereich des Regierungspräsidiums Karlsruhe wurden drei Preise vergeben:

 1.  Preis bei Sonderschulen 
 
 Balla-Balla
 Schule für Kranke
 69159 Mannheim

 3.  Preis bei Berufsschulen: 
 
 OPUS
 Kaufmännische Schulen 
 75365 Calw

  
  3.  Preis bei allgemein bildenden Gymnasien: 

  Querkraft
    Kepler-Gymnasium
  75177 Pforzheim
 

  Die SMV-INFO-Redaktion gratuliert recht herzlich!

Schülerzeitschriftenwettbewerb 
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein   Schüler-
zeitschriftenwettbewerb statt,  der  dazu dient, die Ar-
beit der Schülerzeitungsredakteure  zu  fördern  und 
ihre Schülerzeitung in der Öffentlichkeit vorzustellen.

Wer am Wettbewerb 2006  teilnehmen möchte, soll 
bis spätestens 15.Oktober 2006 eine oder mehrere 
Ausgaben des Schuljahres 2005/2006 an die neben-
stehende Anschrift senden:

Arbeitskreis

für

Schülermitverantwortung 

und Schülerzeitschriften 

Baden - Württemberg

Villinger Straße 33 

(Landesakademie 

für Fortbildung und 

Personalentwicklung)

78166 Donaueschingen 

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden von ei-
ner Jury aus Pädagogen, Pressevertretern und Schü-
lervertretern des Landesschülerbeirats bewertet. Kri-
terien für die Bewertung  der Zeitschriften  sind 

•  die Eigenständigkeit und Schüler- und Schul-
bezogenheit,

• das Argumentationsniveau,

•  die Vielfalt journalistischer Stilformen und der 
sprachliche Ausdruck, 

• die graphische Gestaltung und das Layout. 

Es werden  erste, zweite und dritte Preise und Son-
derpreise, jeweils nach den einzelnen Schularten 
getrennt, vergeben.  Eine  Preisverleihung erfolgt im 

Neuen Schloss in Stuttgart im  Rahmen eines Festak-
tes, bei dem  die geladenen Redakteure neben  Ge-
sprächen mit Kultuspolitikern Gelegenheit  zur Durch-
führung  einer Pressekonferenz im  Kultusministerium  
erhalten.  

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an einem 
Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb
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Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

1 
28.11.-
29.11.2006

Jugendherberge
Mosbach-
Neckarelz

Schülersprecher/-innen der
Haupt-, Real- und Sonder-
schulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

2 
05.-
06.12.2006

Jugendherberge
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen der
Haupt-, Real- und Sonder-
schulen

Peter Hirn
Christoph Hagel

3 06.12.2006
Diözesanbildungs-
haus ‘St. Bernhard’
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Dr. Karl Greulich

4 30.11.2006
Diözesanbildungs-
haus ‘St. Bernhard’
Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Bernd Kilchling

5 

Termin: siehe
SMV-Info 33 
zu Beginn 
des nächsten 
Schuljahres

Bildungshaus 
‘Bruder Klaus’ 
Mosbach-
Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
beruflichen Schulen

Bernd Kilchling

Termine für die SMV - Seminare 2006

Das Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) plant für das Schuljahr 2006/2007 folgende 
SMV-Seminare für die neugewählten Schülersprecherinnen und Schülersprecher:

Hinweis:
Die o. g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben und über 
die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.
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Klick  ´mal  rein
SMV, LSBR und Schülerzeitschriften im Internet

www.smv-ka.de.vu 

Die Internetadresse für die SMV im Bereich des Regierungspräsidiums Karlsruhe.

www.smv-bw.de
www.smv.bw.schule.de

Die neu gestaltete Internetseite enthält unter dem Punkt „Wissenswertes“ wertvolle Tipps zur SMV-Arbeit. 
Die SMV-Beauftragten sind unter dem Stichwort „Ansprechpartner der SMV“ zu erreichen und auf dem 

„SMV-Brett“ kann jeder Diskussionen zu SMV-Themen auslösen.

www.smv-sz.de

Das neue Portal des Arbeitskreises SMV/SZ (Schülermitverantwortung / Schülerzeitschriften) bietet Redakti-
onen für Schülerzeitschriften die Möglichkeit ihre Online-Ausgabe im Internet zu präsentieren und an einem 

Wettbewerb teilzunehmen.
Darüber hinaus können junge Autorinnen und Autoren eigene Gedichte und /oder Kurzgeschichten einem 

breiten Publikum zugänglich machen.

www.jugendnetz.de

Diese Internetseite des Kultusministeriums Baden-Württemberg wird von Jugendlichen gestaltet und ist prall 
gefüllt mit Informationen aus allen Bereichen des Alltags junger Menschen. Informationen über Events sind 

genauso vorhanden wie z.B. die Möglichkeit, Fördergelder der EU zu beantragen.

www.lsbr.de

Der Internetauftritt des Landesschülerbeirats. Hier kann sich jeder über die Arbeit des LSBR informieren, mit 
den gewählten Vertretern Kontakt aufnehmen und sich zu LSBR-Aktionen anmelden. Nützliche Download-

programme u. a. zur Kursstufe.

www.kreidestriche.de

Alle interessierten Schülerinnen und Schüler aber auch Lehrerinnen und Lehrer können hier detaillierte An-
leitungen zu Produktionen aller Art nachlesen. Von der Herstellung von Schülerzeitschriften bis zum Schulra-
dio ist hier alles verständlich erklärt. Ein Muss für alle Kreativen.                    

[Quelle: „SMV-aktuell“ des Regierungspräsidiums Freiburg]




